
Teutschc Loorlnachricht«».

Provinz Brandenburg.

Berlin: s Oberst a la Suite des
GeneralstabeS, erstes DirectionSmitglied
der KriegS-Atademie Heinrich Emin v.
Wildenbriich, ein Bruder des bekannten
Dichters Ernst v. Wildenbruch: sodann
der Minifterialbirector a. D. im Mi-
nisterium des Innern Lodeinann. .frü-
her Regierungspräsident in Lüneburg:

der langjährige Syndikus des Aclte-
sten-Koltegiums der Berliner Kauf-
mannschaft, Kreisgerichtsdirector a. D.
Beisert: der erste Director des Kunst-
gewerbe-Museums Karl Grunoiv: der
Oberstabsarzt a. D. Dr. Afche, früher
im 3. Fcld-ArtiUerie-Regiment, der erste
Jlade, welcher Oberstabsarzt l. Klasse
geworden ist: der Amtsgerichtsrath Ad.
Rutenbcrg, auch als Schriftsteller ge-
schätzt: der NcgierungSbaumeister und

Stadlrath a. D. Eduard Schmidt; der
Münzineifter a. D. Wilh. Loos; der
Hosmater Friedrich Richter: der Hof-
tapezierer Otto Hiltl. ein Bruder des

früheren Hosschaufpielers Ge»rg Hiltl;
der Begründer der Wiener Eafes in
Berlin, A. Tewele; der Obermeister
der Berliner Tischlerinnung und Be-
jirksvorsteher Rudolph Moiel. Die

FindelhauseS <Kinder-AsylS> Be-
trag von einer Million Marl der Stadt
Berlin testamentarisch überwiesen. Von
ihren Erben ist diese Bestimmung jedoch

gemeinde einen Proceß anstrengen
mutzte. Dieser Proceß ist jetzt vom
Kamniergericht zu Berlin zu Gunsten
der Stadt entschieden worden. Frau
Dr. B. Friedländer hat dem Magistrat

die von ihrem verstorbenen Ehemann
Dr. med. Georg Fricdländer hinter-
lassene Bibliothek, deren Anlauf der
Magistrat beabsichtigt hatte, der Stadt
Berlin zum Geschenk mache. Die von

Zelle zur Bcrsügung gestellten luo,ooo
Mk. hat dieser der Ariuen-Tirection
überwiesen, die beschlösse» hat, daS Ka-

Kaufmannfchaft 00,000 Mk.

cial-Stiftung" einzuverleiben.
Provinz O st pa: e u ße n.

Dem früheren Kümmerer Schallies

als 3u0,000 Ml. erfordern. Der

Friese hat der Stadt Heiligenbeil ein
Legat von S9OOO vermacht.

Provinz Westpreußen.

lagt. ' 6 6

P v> nz Pommern,
s Iu Ltialiund der Sieh. Jusiizrath

Dr. Tor». lieber das Vermö-

eiiiem Anfall von Geistesstörung stürzte
sich der 84 Jahre alte Hospitant Wil-
helm StcinlranS in Treptow ans fei-

uiio starb kurze Zeit daraus.
Provinz Schleswig-Holstein.

Wächrend die- beiden Schäfer Karl

-Erdinaiie rund 7, Millionen Ku-
tiinieier bis setzt 40 Millionen jUlbik-
lneier auSgelMben. In diesem Früh-
jahr wird der Gesammtbestniid der Ar-
lieiter auf 0500 Mann gebracht, die
bereits zum großen Theil enigestetlt
sind. Zur Zeit der Erö-muug des
Kanals 101 l in Kiel eine Provinzial-
Jndustrie- und Gewerbe - Ausstellung
abgehalten werden.

Provinz Schlesien.
Der verstorbene Rentner Hilbert in

Langenblielauft hat der evangelische»
Kirche außer 200,000 M. baar mehrere
werihvolle Gebäude. Gärten, Treib-
häuser. Accker und Wiesen testamenta-
risch vermacht, die in erster Linie zur
vrrichtuna eines aroßen Waisenhauses

verwandt werden sollen, s Der
Rentner Braun in Liegnix. Bald da-
raus waren in der Umgegend von Hay-
na» Wechsel aufgetaucht, welche sich als
gesälscht erwiesen. ' Die angestellten
Ermittelungen haben ergeben, daß der
so plötzlich Verstorbene jene falschen
Wechsel man spricht von bedeutenden

verschiedenen Kanten discontirt hat.
Ueber Brauns Nachlaß ist bereits das
Conkursvcrsahren eröffnet worden.

ferner: Vermittln. Frau Pastor Sanft-
leben, Kunstgärtner Albert Paul,
Kanfm. David Wiener, Verw. Frau
Kondukteur Neumann, R«g. - Boten-
meister a. D. Ernst Peiß, Landwirth
Julius Klose, Premier-Lieutenant a.
D. Arthur Mueller, Berw. Schneider-

Schuhmachermeister Henriette Ernst,
Lokoniotivführer a. D. G. Lympius,
Frau Rentner Johanna Hüttner.

Provinz Posen,

s Frau Superintendent Saran in
Blomberg. Der frühere Postbote
Paul Dalmer in Bromberg, welcher
zwei Postanweisungen unterschlagen
und zur Perdeckung der Unterfchlagün-
qen die Quittungen gefälscht hatte,
wurde von der Strafkammer zu 9 Mö-
naten Gefängniß verurtheilt.

Provinz Sachsen,
112 In Miihlhausen: Dr. Friedrich

Fleischhauer und die verw. Frau Eva
Maria Eckhardt, geb. Strecker.
's In Naumburg: Wilhelm Pfeiffer,
August Groh. Frl. Hedwig von Schön,
Frau Thekla Ehren berg, geb. Niese,
August Schortman. Frau Wilhelm
Klahre, geb. Meißner. Auf dem
Perron dcS Bahnhofes in Nordhausen
wurde der Assistent Wilh. Köppe von
einem Herzschlug getroffen und siel tod'

Provinz Westfalen.
Der zur 7. Gendarmeriebrigadc nach

Münster verfemte Major von Dittmar
langte kürzlich an und nahm im Gast-

sonlazarcth zu überfahren. Der
Posthilfsbote Braun in Münster ist we-
gen wiederholter Beraubung von Pal-

-292,12«» Seelen. Am I. Februar
1893 bezifferte sich die Zunahme aus
insgesammt 5814 Seelen, sodaß an

von Wilhelm Qnestcr iu Köln erplo-
dirte der Tampflefsel. Der Maschinist
wurde unter den Trümmern des Kes-

dLschuldigt: l. in den Jahren 1890
und die Rheinisch - Westfälische
Bank um 100,109 Mk.. 2. am 23.
Marz den Direktor Berghausen um
25,740 Mk. und 3. von «weptember bis
Dezember 1881 dos Bermögen des
Dircilors Richard Hossmann um 25.-

Heschädigt zu haben; ferner wird dem-
selben zur Last gelegt, daß er durch
Aufwand übermäßige Summen »er-

uier verurthcilt Giers zu 3 Jahre»
Gesängniß. Von den wegen Beihilfe
Angeklagten lautete das Erlountuiß

eine Suuime von 25,000 Mk. als
Grundstock für eine Arbeitcr-Hülfskafse
und rerpslichlete sich gleichzeitig zu wei-

fchaft, der im September I8L wegen
der von ihm zum Nachtheil der Bank
vorgenommenen Elseklciiipekulationeii

gnadigt worden, ist, nachdem
er nahezu 3j Jahre feiner Strafzeit
verbüßt hat, aus der Haft entlassen
worden. s In Barmen, Präsident
der Handelskammer, Kommcuienratb

Fr. v. Cynern, der Bruder des Abg.
v. Cynern.

Provinz Hesse n-N assa n.

s Der Regiernngs- und Geheim«
Baurath Jakob Neumann in Kassel.?
Ein Vermächtuiß von 71,000 Mk. ist
soeben der Stovt Kassel zugeflosfen.
Der verstorbene Kaufmann Hlltlerold
hatte Aufzeichnungen Hinlerlasten, auZ

Stadt diese Summe zu vermachen, da-
mit die eine Hälfte davon zur Errich-
tung eines Brunnens inmitten bei

KSnigSplal-.es, die andere Hülste für
Zwecke des ohll lig!eitsfond Per -

stimmuug darüber nicht bestand. ?Di«
Gottschalk sche mechanische Weberei
(L-egeltuchfabril) ist theilweise einge.
üfchert worden. 5000 Militarzelt«
und große Porräthe sind vernichtet wor-
den. Der Schaden belauft sich auf
150.000 Mk.

tercentner Sal'z iu Verschleiß gebracht.
In dieses Quantum sind rund 9050
Metercentner Sudbetriebsabfälle zu

s Herr Adolf Stowaffer in Graz.
Neulich hat der Bescher Martin Sker-
janc in Preserje, Gemeinde Homer.

ler und Weber Johann Goltlieb Ltto

veruntreut hat. Ueber fein Bermögen
ist bereits das Konkursverfahren eröff-
net worden. Mitte Juli findet in
Rcichenbach i. V. ei» großes Bundes-
fangerfest statt.

Thüringische Staaten.
sind zwar die Betrügereien in

schon daraus erkennen, daß die Staats-
anwaltschaft bereits über 400 Wechsel
in der Hand hat. Davon sollen allein

verschwunden; der Gutsbesitzer und

Amtsvorsteher Karl Solle aus Nisch-
wstz hat am 18. Februar de» Vieh-

lich seiertc der Gutsbesitzer Zacharias
Mehlhorn und dessen Ehcsrau in Mül-
ler» bei Großenstein das Fest der gol-

läum.
Hessen-Darmstadt.

Stadtrechner Schäfer in Grünberg

städtischer Kontroleur Job. Giller da-
selbst feierte mit seiner Ehefrau die

goldene Hochzeit.--Lanbwirth D. Weck

Wittwe eines Veieraucii der ehemaligen
französischen Armcc. Dieselbe steht im
99. Lebensjahre niid ist eiwas jchwer-

Frau stammt aus dein Orte Sörgen-
loch. Bürgermeister I. Müller in
Kettenheil» feierte mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit.

Königreich Baiern.
Im Steinbruche Borberg wurden

fünf Arbeiter verschüttet: drei davon
find todt, die anderen wurden verletzt.s In Bruck Bahnjpediteur Wende-
lin Straffer. ?sln Dachau d e älteste
Person des Qrtes, die 94jährige Zim-
inerniannswiitwe 2H. Scbulweck.
Der im 20. Lebensjahr stehende Jo-
hann Würf in Deggendorf war nach
mehrmonatlichem beiden gestorben.
Seine Mutter, welche ihn bis zum letz-
ten Athemzug treu gepflegt, entsetzte
sich über den Tod ihres Sohnes derart,
daß sie vom Herzschlage aetrosfe»

wurde und starb. Mutter und Sohn
wurden in ein gemeinsames Grab ge-

des Marktes, die in> 93.

dieiistete Ätagazinier Fenk mit der Ehe-
fran des WirihfchaftSpächters Funk

Licl'esveihällniß. Wegen Untreue im
Ge>chäst und wegen dieses Verhältnisses
wurde Fcnl dieser Tage entlassen.
am nächnen Morgen fand man in dem
Wäldchen bei Höfen hinler der Artille-
rietaierne Beide als Leiche vor. Der
Bankier E. D. in Fürth hat seinem
Leben dnrch einen Revolverschnß ein
Ende gemacht. s Be-
zirksaintinann Lermer. s In Hos
der Privatier Karl Hörmaun, früherer
Buchdruckereibesitzer des

.Hofer Anzeiger".
Königreich Württemberg,

s In Giengen der frühere Klingel»

großen Schaden in Hcidenheiin ange-
richtet, so daß Alles einig ist. daß die-
sem Mißstand abgeholien werde» muß.

arbeitete eine» Plan ans, desse» Äus-
sührung sich aus rund 350,000 Marl
stelle» wird. s In Kirchheim u. T.
Oberlehier a. D. Teuschle. 112 In

im in LudwigSbiirg beim
Reiten eine werthvolle Brillantnadel
verloren, aus deren Wiederbesitz er

entsprechender Inschrift angebracht wor-
den.

Die i» Ulm in der Turnhalle veran-
staltete Fischirci-AlissteUung wurde von
rund 7«>00 Personen besucht. ES wa-
ren sämmtliche im Tonaugebiete vor-

Fidcl Engelhardt: in Erzingeii das
Wohnhaus des Chr. Jettcr: in Mün-
singen Wohnhaus und Scheuer des

stellung in Chicago beschickt sciii. Die
lithographische Anstalt von H.
briugt eine oollc.lioii vo» 25 der ver-

s!a»; Stadtpfarrcr L. Buiidfchuh,
Briefträger E. Bändel, Wwe. Ther.
Bloch, Oberstabsarzt Dr. Jakob Kyll,
Aktuar E. Hri.'bt, Anttsarztswiitwe
Kath. Tscheppe, geb. Großholz.?Eine
größere Anzahl junger Männer hatten
von Reichenau einen Ausflug nach
tränten, n.imlich Joh. Bernhardt,
Ernst Müller. Pirmin Blnm, Gottfried
Böhler. Drei waren von Nieder- und
eincr von Mittelzell.

Kurjlich war der Landwirth I. Jä-
ger in Uiuerlauchringeu in seinem
Garten mit Ausgraben eines Baumes
bcntiafiigt. wahcens desjen sei» -!j
Jahre altes Sohnchen in der Nähe
spielte. Vom Winde getrieben, siel der
Baum unrrwariet zu Bode» und traf
de» fpielcnoen Knaben jo unglücklich,
daß er als deiche vom Platze getragen
werden mußte. Neulich früh ist aus
dem Hofe Eggenried das Wohn- und
Oc!ono»iicg>.b.iude dcs Landwirths B.
Benklcr vollständig nicdergcdra»»!.
I» Wies ist i» der Nacht ein Feuer
ausgebrochcn. das 0 Wohnungen mit
den dazu gehörigen Lekonomiegedäuden
vernichlelc und 11 Familien obdachlos

Aus der Rhein Pfalz.
Die Ochlmühle des Herrn A. Müller

auf Mohrmuhle bei Stemmenden ist
vollständig niedergebrannt. Ter An-
fangs dcr 70er Jahre aus Kirchheim-
bolanden nach Lulnvlgshait» verzogene
Bäckermeister und nachmalige Komniif-
sionär Friedrich Chormann hat sich im
Rhein ertränkt. Unglück in dcr Fa-
milie tdie Eliefra» ist zeitweise geistig
umnachlet) scheint den Mann i»'einem
Anfall von Schwermut!, zu dem ver-

s bänanidvollen Schritt aetriebei! IU ha-

den. Franz Müller in Mechtersheim
gerieth Nachts in stark angetrunkenem
Zustand in ein fremdes Haus, wo er

scheinend schwere Verletzungen erhielt,
denen er jetzt erlegen ist. Der Guts-
besitzer undWein-Koininissionär George
Simon Baßler in Mußbach gerieth
Nachts auf dem Heimwege in der Dun-
kelheit vom Wege ob in das sogen.
Mußbächel und ertrank. s In Neu-
stadt der Rentner May.

B r a u n s ch w e i g.
5n dem vor dem Qrt Riddagshau-

sen gelegenen Teiche wurde kürzlich an

vorgenommen. Die baptisti'che Ge-
meinde sang zunächst einige geistliche
Lieder, ein Geistlicher führte ein junges
weißgekleidetes Mädchen hüstetief in das

, Schweiz,
s In Gilly Großralh Rojard.?ln

Gauchart, überfahren und so schwer
verletzt, daß sie bald darauf im Spital

starb.?Cine schweizeriiche Landesaus-
stellung wird im Jahre 1890 in Genf
stattsiiwcn. Als Ausstellungsplatz be-

yerhaitet. Die Stadtgenieinde Sc.
Pölten faßte den Beschluß, aus Ge-
meindemittcln einige Gebäude zur

Minderbemittelte aufführe» zn lassen.
- 5 In Weichstetie» Frau A. M.

Mitter.
' Böhmen.

Neulich hat der sürstlich Colloredo-
Manniiseid'schc Hüttenmeister in Alt-

iaülin 30 kr. Für 1000 Per-

Inder AvenueTrndaine'
in Paris hat am 17. April ein Gatten-
mord stattgesunden, der große Aufre-
gung hervorgerufen hat. Im zweiten
Stockwerk eines Hauses dieser Straße
wohnte ein Lehrer des benachbarten
College Rollin, Namens Lucas. Ein
angehender Dreißiger, hatte er sich vor
drei Monaten mit eineni I9jährigen
Mädchen, Fraulein Buitton, der Tod-
ter eines Tabakhändlers auf dem Bou-
levard Rochechouart, verbeiraibct. !
Schon am Hochzeitstage zeigte er i

feltfame Eifersucht, die sich von
zu Woche steigerte. Unter ihrem E, -

druck mißhandelte er seine Fran t! -

art, daß die Eltern derselbe» da> ,i

sprachen, sie wieder zu sich zu nehm-. .
Bor zwei Tagen erhielt Ln aS, wie mu i
mittheilte, daß seine Frau einen Gc-!
liebten habe. Am 17. früh kehrte cr
in seiner aiisgcregtc» Slininiuirg ans
der Schule zurück. Aus der Treppe be-
gegnete er seiner Frau, die ausgehen
wollte, um das Frühstück z» holen. Ec
saßte sie beim Arm und zwang sie, mit'
ihm in die Wohnung zu treten. Dort
ergriff er ein Messer, mit dem er ihr in >
die Kehle stach, worauf er sie auf den '
Balkon schleppte, um sie über die Brü- -
stuiig desselben zu wcrsen. Sie hatte
noch die Kraft, Widerstand z» leisten
und »in Hilst zu rusen; d.e Vorüber-
gehendcn sahcn entsetzt, aber unsahig,
irgend Beistand zu leisten, einem Rin-
gen zu, das mehrere Minuten dauerte
und damit endete, daß die junge Frau

Straße fiel. Einen Augenblick nachher
folgte ihr Lucas und zerfchincttertc sich
de» Kopf auf dem StrSßenpflaster. Er

Krankenhaus verbracht, wo sie »ach die«
Stunden starb.

Amalie von Bonrbon. !
die an einen französischen Advotaten
verheirathete Tochter dcs bekannte» un-
ter dem Name» de Bourbo» in den

dorff, des angeblich.',, ans dem Teniple
entflohenen Dauphin, ist in Breda in
Norddradaut gestorben. Wie ältere
Leute, die sie in ihrer Jugend gesehen,
versicherte», soll sie daS sprechende Eben-
bild von Marie Auloinette gewesen j
sei». Ihr Mann, der sich in Breda .
niedergelnsie». verwandte, zugleich mit!
dem Giuse» Gr»«» de Barre, seine
und seine Arbeit aus die Gcliendma-!
chung der Anfprüch.' der Familie de!
Bourbon auf den Titel und den Rang >
von französijchen Prinzen. Die beiden !
lwöhnc des vor einigen Jahren gestor-

verftoi denen Aiiialie, find kürzlich ive-

gen Fahnenflucht steckbrieflich verfolgt
und aus der Liste der Armee gestrichen,
worden. Es ist noch in frischer Erin-'
nerung, wie im Jahre 187 l der Grafvon Ehumbord eine Zeit lang in Breda

Gras Lruau de la Bar:e vergebliche
Anslrengttiigc» machte, den damaligen
Anwärter aus die sranzösifche Köuigs-

Nechiiuiige» vo» Sachverstäubigeii ge-
prüft würden. Der Proceß zog sich
volle sechs Jahre hin. Dann wurde

eine Reihe von Jahren hindurch diesen
Verpflichtungen nachgekommen, ist ihn,
vor Kurzem der übrige.Thcil der Sum-

?00.000 Mk. gekostet.

brach. In diesem Zustand wurde er
ausgefunocn und in ärztliche Vehand-
lung gcnoinmen. starb aber im Tiako-

Noch ehe die KOnoline,
so schreiben Wiener Blatter, den offi-

die sich nicht enthalten tonnte, da»
niedliche Kleidungsstück den Auge» der
erstaunten Welt i» einer'öffentlichen
Anlage zu zeigen. Jni Türtenfchanz-
park geschah es, wo die Dame mit der
Krmotine erschien und damit ein 112»
großes Aussehen erregte, wie es an
«»iciii sonnige» Vormittage in dem
bezeichnete» Parke nur möglich war.
Die Trägerin wurde von mehreren
Personen auf das Empfindlichste ver-
höhnt und beschimpft, so daß sie fich
zu einer Ehrendeleidigungsklage gegen
Diejenigen entschloß, deren Namen
und Adresse sie in Erfahrung bringen

uns Ztosalie Dürer, sowie die Herren
August Sckchcr, Franz Roihegger und
Franz Mohn wegen öffentlicher Be-
schimpfung der Kriiiölintragerin, Frau

sich denn auch ganz reuig und zer-
knirscht. Mit einer Abbitte wollte sich
die Klägerin nicht zufrieden geben, sie

und je nach dem Grade ihrer Strafbar-
keit zu Geldstrafen von 10 bis 25 Fl.
verurthcilt.

Der Marktflecken Wer-

Häusern. Wunderbarcrweise i t das
Haus, das zunächst dem Wohnhause
steht, von dem der Brand sich ausbrei»

che». Sie war in ihrer Jugend, gieich
ihren athletischen Brüdern, eine stram-
me Erscheinung, so daß Disracli, der
vor 30 Jahren als Gast bei ihrem Ba-
ter wohnte, ihr große Aufmerksamkeit
widmete. Ihr späterer Gatte, der
Hauptmann Blair, war so liebenswür-
dig. sich zu er chießen, als er erfuhr,
dag der damals verheirathete Herzog
von Sutherland ihr angeblich den Hof
machte: uns da außerdem die Herzogin
in zuvorkommendster Weise starb, ließ
sich der nun freie Herzog mit Frau
Blair, die ihn schon vorher auf einer
Reise um die Welt begleitet, tränen,
und zwar in Florida, dreizehn Wochen
nach dem Tode der Herzogin. Auf
Schloß Dunrobin, feinem schottischen
Stammsitze, herrschte darob große Ent-
rüstung: viele seiner Bediensteten tra-
ten aus, und die Pächter der Umge-
bung entschlossen sich, die neue Herzo-
gin gesellschkiftlich zu ?doncotten" wie
sie denn ichon in der eigentlichen Gesell-
schaft gemieden war. DaS Leidge-
dinge, das der Herzog ihr ausgesetzt,
soll 80,000 Pfund jährlich betragen.

Aus Kinme wird dem

Pester Lloyd vom 12. Apri! berichtet:
.Die hiesige höhere Töchterschule veran-

staltete im Festsaale des Gymnasiums

eine Theatervorstellung: das dritte zur
Aufführung gelaugte Stück endigie mit
bengalischer Beleuchtung, aber so un-
glücklich. daß der Borhang Feucr fing.
Trotzdem dies sofort gelöscht wurde,
entstand doch eine furchtbare Panik un-

Schülerinnen sind ertrankt, io daß der
Unterricht sistirt werden mußt«."
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